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Sit. 36 awn». »CSitottj. <8aBt>B».-^ettKKg („aHetnemiarii 427

erwarten, bap Pel) btefer ^nbuPrtejraetg weiter befrtebi=
qenb entmicMn wirb. (A. S.)

®o§ «Programm Der »au» unb Kttpolibef^offang
in Her ©owietonton. (Äorr.) ®er „Stat für Arbeit unb
abwe^r" bat für bte Sefe^affung beS S3au« unb «ftufc«

hoIseS im IV. Quartale bte ^joljtrufts oerpfïid^tet, in btefer
gelt 74,9 ÜJtiü. m® SBaubolj unb 35,3 3M. m® SBrenn»

bols }U fällen unb baoon 29,9 SM. m® SBau» unb
242 3JHII. m® 93rennbolj auë ben SBälbern zu tranS«
porlteren. @8 iP jebodb anzunehmen, bajj bte TrupS
btcfeS «Programm ber ©jplöitation nicht werben butefj«
führen tönnen, ba eS foroofjl an SJlenf^en als auch an
meebanifdben Transportmitteln fehlt. 3luperbem wirb
baS $olz in metft fumppgen ©epenben gefällt, welche

nur jirîa jmet SDtonate für bte SBegfd&affung beS ge«

fällten ^oljeS geetgnet pnb. ®te ÇoljtrupS etïlâren,
bah jte für gällung unb Transport beS oon ihnen oer«
langten ^oljeS runb jwet SJliUionen 3Jtenfdjen benötigen,
bie natürltch nicht oor&anben Pnb. (-r-)

Literatur»
»runnenoergifter oerfaHen mit Stecht Prenger ©träfe.

5Ba8 alles pnb bte gewifienlofen ffirjeuger unb fBerbret»
ter ber ©d&unbliteratur Setber oerfagen ihnen gegen»
über bie ©efefce, bte ntd^t einmal bte §anbhabe bteten,
wenigPenS bte heranmadjfenbe Qugenb nor feeltfcher 35er=

feudhung ju bewahren. SBeldE) erf^rectenben Umfang bte

Söerbrettung ber ©«hunbhefte unter ber ©djuljugenb er«

reicht hat, ip burch etne fürjlich tn gündj burchgeführte
irhebung fePgepeHt worben. SBBte baS fehlet»
henbe ©ift beS ©chunbeS befämpft werben foil, legt bte

3agenbfchriftpeHerln ©erti @gg bar im foeben erfdfjte*
ttenen 3tooember»Çeft ber @ltern«8eitf<hïift für
fßPege unb ©rjtehung beS RlnbeS. @8 pnb Ausführungen,
bte tn bie fjanb jebeS SßaterS unb jeber SJlutter gehören.
9foch raaS über baS frühreife Stab gefagt wirb, baS Pch
immer zu einem ©orgenïlnb auSzuwachfen broht oerbtent
bie SBead&tung aller ©Item, über bte bei ©tïranfungen
bet atmungSorgane beS RlnbeS z»^«näpig z» ergret»
fenben SRapnahmen unterrichtet ein erfahrener Jttnber«
arjt. 3fm ©predjfaal bepätigen zu>et junge SDtütter ihre
fehr günpigen ©tfolge mit ber Trocfenbettung beS ©äug«
iings. àuch bte fonPigen praEtifd^en SBtnle unb Stat«

fhläge, bte ©ptcl« unb SJefdfjäftigungSedte, bte „£>anb=
arbeiten" unb „«Heue 3fugenbfchriften" bringen wte immer
fiel nüpcheS unb fchöneS. «Probehefte Pnb burch jebe
Suchhanblung erhältltch, fowte nom art. Qnftitut
Dtell güp'li tn gürid).

äöaö tat mon, wenn jemanb In einen ©umpf fällt?
ïïlit ihm fchelten unb zürnen «ftetn! ihn herausziehen.
®o bachte jener 33ater, ber bte betrübenbe ©ntbectung
machen mupte, bajj feine beiben Stlnber mit ihrer Sefe«
luft auf Abwege geraten waren unb gterig hinter ben
berüchtigten ©chunbljeftlt fafjen. @r fd^enEte ihnen ein
«bonnement auf ben „©pah", bte fletne herzige gugenb»
oeitfehrift. @r hatte eS nicht zu bereuen, ©ettbem
empfinben bte beiben ©efchmiPer lein Verlangen mehr
aach biefer mlnberwertigen Siteratur. SBährenb pe früher
heimlich oetlogene Stäubergefchichten oerfchlangen, Pnb
I'® ietjt eifrige fBapier geworben, bie P«h »am ©pah
gerne anleiten laffen, ihr Spielzeug unb alletlet Stüh'
»W hetzuPeQen. Auf «Weihnachten werben pe ihre
Altern gar mit einer felbp oerfertigten $au8apothefe
«freuen, wozu Pe bie anweifung im foeben erfdjienenen
«ODemberheft beS „@patj" gefunben haben. ©elbPoer»
uanolich befriebigt ber „®pafc" auch ihr 93ebfirfnt§ nach
Spannung unb ihre SBipbegterbe burdh gebiegene, feffelnbe

unb belehrenbe Auffähe aus -Jtatur unb

Technil. £erootzuheben Pnb auch ber farbige Umfd)Iag
unb bte otelen Tejtbilber, fowie etn anregenbeS «PretS«
austreiben. ©Itéra, bie ben „@pah" noch nicht lennen,
erhalten in jeber Suchhanblung ober oom Art. gn«^rell güpli in gürich gerne unoetblnblich
Zwei «Probenummetn («Preis halbjährlich gr. 2.50).

Jlos der Praxis - «r die Praxis.
Tragen.

NB. %erfauf$«, ïaufcb« ttttb 3ltbett$gefml)c meiben
unter btefer SRubrt! «lebt aufgenommen; berarttge Slnteigen
gehören in ben ^nferatenteil be§ S3tatte§. — ®en fragen,
roelcfte „unter ©Jjtff«" erfdjeinen foUen, motte man 50 ®t$.
in Sütarten (für ßufenbung ber Offerten) unb raenn bie grage
mit 3tbreffe beS grageftetter? erfdjeinen fott, 20 gtô. beilegen.
SSBenn leine Warfen mitgefebieft »erben, lann bie grage
niebt aufgenommen »erben. S

529. 3Ber hätte 150—200 @titet gebrauste ©erüfitrüger
mit Seitfcbtob abjngeben? Offerten unter ©btffre 529 an bie
©jpebition.

530. SDBer bat 1 gut erhaltenen ober neuen iporijontat"
gatter oon 80—100 cm ©tatnmbur^gang abpgeben? Offerten
unter ©biffre 530 an bie @ppeb.

531. SBer bütte SeimEodjapparate, neuefte§ ©pftem, foroie
©ägenfeiten abjugeben Offerten unter ©biffre 531 an bie ©jpb.

532. SEBie beroäbren fieb 3lbtäng»@tamm=Ouerfägen nnb
toer liefert foldje? Angebote unter ©biffre 532 an bie ©ppb.

533. Sßer bätte 1 gebraudjte SBrentibotjfrafe, eoent. nur
SCBeHe, abjugeben? Offerten an ©aftbauâ SBIumenan, tlnterterjen.

534. 2Ber bätte SBettbted), eoent. gebrannt, aber gut er«
batten, abzugeben? Offerten an ©ebr. Stcfermann, 2Jiöbetfcbrei=
nerei, SHittifen (Stargan).

535a. SBer hätte abzugeben: 130 m SRoHbabngeleife, ge«

brauet, aber gut erhalten unb gerichtet, ©pur 500 mm, profit«
höbe ca. 65 mm; b. ferner 1 gebrauchte, gut erhaltene ober neue
gräfentoeHe mit Sîobrfopf, SBotjrfopf auf ber Seite be§ gräfen«
otatteS unb Stntrieb fliegenb Offerten an grib ^aberftid), S3rugg.

536a. SOBer hätte abjugebeti 1 ©ifengarnitur jn einer ©otj«
brebbanf mit Stufenrotle, ©pi^enhbhe 30 cm; b. SBer liefert
©temmapparat für an eine ®obtmafd)ine ju befeftigen? c. SBer
hätte abjugeben 13enientrôbreti«àTîobe(t, neu ober gebraucht, 60 cm
ßid)tioeite? Offerten an grit) Söitig, gotjtoaren, ïrub (Sern).

537a. SBer hätte abzugeben 1 Soptevbrebbanf für mittlere
©egenftänbe, bah roübrenb bem ®reben be§ Strbeitgftüdfe§ jugteid)
ein 11—12 cm langes Sod) gebohrt roerben tann b. SBer hätte
1 3lbrid)t« unb ®icfebobetniafd)ine, 35—40 cm breit, mit Suget«
lager, gut erhalten, SBatsenentfernung möglichft nicfjt mehr atS
20 cm, abäugeben? Offerten unter ©biffre 537 an bie ©jpeb.

Antworten.
Stuf grage 516. ®ie St.»®. ber ©ifen« unb ©tabttoerfe oorm.

©eorg gifler, SBer! 9Jtafd)inenfabrit ötaufäjenbad), ©djaffbaufen,
liefert Stagetmafdjinen.

Zu verkaufen: n
1 vierseitige Hobelmaschine, 500 mm

System Kissling, mit Kugellager

Bandsägen, 700-800 mm Rollendurchmesser

mit Kugellager

Komb. Abriebt- und Dickenhobel-
maschine, 600 mm, Kissling, Ringschmierung

1 Kehlmaschine mit Kugellager

1 automat. Schleifmaschine für Block-

bandsäge
Schleifsteine in Kugellager

1 elektr. Ventilator, 110 Volt mit Feuer

Diverse Flaschenzüge, 1000, 2000 kg

Tragkraft, mit od. ohne Laufkatze, so gut wie neu

S. Müller-Meier • Zürich
Zypressenstraße 68 Telephon 51.463
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Nr, 3K Wwetz. V«mvw. Aritmrg („MeifleMM^ 42?

erwarten, daß sich dieser Industriezweig weiter befriedi-
aend entwickeln wird. 8.)

Das Programm der Bau- und Nutzholzbeschaffung
ja der Sowjetunion. (Korr.) Der „Rat für Arbeit und
Abwehr" hat für die Beschaffung des Bau- und Nutz-
Holzes im IV. Quartale die Holztrusts verpflichtet, in dieser

M 74.9 Mill, m" Bauholz und 35.3 Mill. Brenn-
holz zu fällen und davon 29,9 Mill. Bau- und
242 Mill, m^ Brennholz aus den Wäldern zu trans-
porlieren. Es ist jedoch anzunehmen, daß die Trusts
dieses Programm der Exploitation nicht werden durch-
fiihren können, da es sowohl an Menschen als auch an
mechanischen Transportmitteln fehlt. Außerdem wird
das Holz in meist sumpfigen Gegenden gefällt, welche

mir zirka zwei Monate für die Wegschaffung des ge-
fällten Holzes geeignet find. Die Holztrusts erklären,
daß sie für Fällung und Transport des von ihnen ver-
langten Holzes rund zwei Millionen Menschen benötigen,
die natürlich nicht vorhanden stud. (-r-)

Literatur.
Brunnenvergifter verfallen mit Recht strenger Strafe.

Was alles sind die gewissenlosen Erzeuger und Verbrei-
ter der Schundliteratur? Leider versagen ihnen gegen-
Sber die Gesetze, die nicht einmal die Handhabe bieten,
wenigstens die heranwachsende Jugend vor seelischer Ver-
seuchung zu bewahren. Welch erschreckenden Umfang die

Verbreitung der Schundhefte unter der Schuljugend er-
reicht hat, ist durch eine kürzlich in Zürich durchgeführte
Erhebung festgestellt worden. Wie das heimlich schlet-
chende Gift des Schundes bekämpft werden soll, legt die
Jligeudschriftstellerin Gerti Egg dar im soeben erschie-
nenen November-Heft der Eltern-Zeitschrift für
Pflege und Erziehung des Kindes. Es sind Ausführungen,
die in die Hand jedes Vaters und jeder Mutter gehören.
Auch was über das frühreife Kind gesagt wird, das sich

immer zu einem Sorgenkind auszuwachsen droht, verdient
die Beachtung aller Eltern, über die bei Erkrankungen
der Atmungsorgane des Kindes zweckmäßig zu ergrei-
senden Maßnahmen unterrichtet ein erfahrener Kinder-
arzt, Im Sprechsaal bestätigen zwei junge Mütter ihre
sehr günstigen Erfolge mit der Trockenbettung des Säug-
lings. Auch die sonstigen praktischen Winke und Rat«
schlüge, die Spiel- und Beschäftigungsecke, die „Hand-
arbeiten" und „Neue Jugendschriften" bringen wie immer
viel nützliches und schönes. Probehefte find durch jede
Buchhandlung erhältlich, sowie vom Art. Institut
Orell Füßli in Zürich.

Was tut man, wenn jemand in einen Sumpf fällt?
Mit ihm schelten und zürnen? Nein! ihn herausziehen.
To dachte jener Vater, der die betrübende Entdeckung
machen mußte, daß seine beiden Kinder mit ihrer Lese-
lust auf Abwege geraten waren und gierig hinter den
berüchtigten Schundheftli saßen. Er schenkte ihnen ein
Abonnement auf den „Spatz", die kleine herzige Jugend-
Zeilschrift. Er hatte es nicht zu bereuen. Seitdem
empfinden die beiden Geschwister kein Verlangen mehr
nach dieser minderwertigen Literatur. Während sie früher
heimlich verlogene Räubergeschichten verschlangen, sind
ste jetzt eifrige Bastler geworden, die sich vom Spatz
gerne anleiten lasten, ihr Spielzeug und allerlei Nütz-
Wz herzustellen. Auf Weihnachten werden sie ihre
Utern gar mit einer selbst verfertigten Hausapotheke
freuen, wozu sie die Anweisung im soeben erschienenen
àvemberheft des „Spatz" gefunden haben. Selbstver-
uänolich befriedigt der „Spatz" auch ihr Bedürfnis nach

Spannung und ihre Wißbegierde durch gediegene, fesselnde

und belehrende Aufsätze aus Natur und

Technik. Hervorzuheben sind auch der farbige Umschlag
und die vielen Textbilder, sowie ein anregendes Preis-
ausschreiben. Eltern, die den „Spatz" noch nicht kennen,
erhalten in jeder Buchhandlung oder vom Art. In-Orell Füßli in Zürich gerne unverbindlich
zwei Probenummern (Preis halbjährlich Fr. 2,50).

à kl piMk - M aie s»râ
?t»gen.

kW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Frag«
nicht aufgenommen werde«. W

S2S. Wer hätte 150—200 Stück gebrauchte Gerüstträger
mit Keilschloß abzugeben? Offerten unter Chiffre 529 an die
Expedition.

53V. Wer hat 1 gut erhaltenen oder neuen Horizontal-
gatter von 80—100 cm Stammdurchgang abzugeben? Offerten
unter Chiffre 530 an die Exped.

331. Wer hätte Leimkochapparate, neuestes System, sowie
Sägenfeilen abzugeben? Offerten unter Chiffre 531 an die Expd.

332. Wie bewähren sich Abläng-Stamm-Quersägen und
wer liefert solche? Angebote unter Chiffre 532 an die Expd.

333. Wer hätte 1 gebrauchte Brennholzfräse, event, nur
Welle, abzugeben? Offerten an Gasthaus Blumenan, Unterterzen.

334. Wer hätte Wellblech, event, gebraucht, aber gut er-
halten, abzugeben? Offerten an Gebr. Ackermann, Möbelschrei-
nerei, Riniken (Aargau).

333«. Wer hätte abzugeben: 130 m Rollbahngeleise, ge-
braucht, aber gut erhalten und gerichtet, Spur 500 mm, Profil-
höhe ca. 65 mm; k. ferner 1 gebrauchte, gut erhaltene oder neue
Fräsenwelle mit Bohrkopf, Bohrkopf auf der Seite des Fräsen-
blattes und Antrieb fliegend? Offerten an Fritz Haberstich, Brugg.

53k«. Wer hätte abzugeben 1 Eisengarnitur zu einer Holz-
drehbank mit Stufenrolle, Spitzenhöhe 30 cm; d. Wer liefert
Stemmapparat für an eine Bohrmaschine zu befestigen? r-. Wer
hätte abzugeben 1 Zementröhren-Modell, neu oder gebraucht, 60 cm
Lichtweite? Offerten an Fritz König, Holzwaren, Trub (Bern).

337«. Wer hätte abzugeben 1 Kopierdrehbank für mittlere
Gegenstände, daß während dem Drehen des Arbeitsstückes zugleich
ein 11—12 cm langes Loch gebohrt werden kann? k. Wer hätte
1 Abricht- und Dickehobelmaschine, 35-40 cm breit, mit Kugel-
lager, gut erhalten, Walzenentfernung möglichst nicht mehr als
20 cm, abzugeben? Offerten unter Chiffre 537 an die Exped.

MWSMN.
Auf Frage 316. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.

Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Nagelmaschinen.

Xu vsrksuksn: 'M»
1 vielseitige 500 mm

8^8tem kàling, mit Kugellager

SsnssSgen, 700-300 mm Nollenààesssp
mit Kugellager

Xomd. Adricl,»- usict oîànkodsl-
MS5«KÌNS, 600 MM, k!88lmg, 3ing8vliMîerung

1 Ksklmssekins mit Kugellager

1 sutoms?. Sckl«ikms5«kins für 3 oo<

banclaage

5ek!si?steiins in Kugellager

t elelctr. Ventilstor. l 10 Volt mit sseuor

vîvsrss t000, 2000 Icg

Iragkralt, mit oïl. olme l.autl<à, 80 gut wie neu

L. NûIIsr-Nà » Xiinek
SS Vvlspvo« »I.4S»
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428 Sttwffe. feft it) et*, tpanbîu =3eitung („SReifterblatt") St. 36

2luf j^tage 533. Ueber j0ol*trodnungg»2lnlagen gibt 2lug»

ïunft: 28. ©ßriften & ©ößne, 28olfenfdjieften (SRtbroalben).
2luf gtage 533. ®ie /Reparatur non £>oltbearbeitunggma»

fdjinen beforgt bie Sirma 2Bütgler, SRann & ©ie., SRafdjinen»
fabrit in 2Ilbigrieben, Seftigrabenftrafie.

3Iuf g-rage 533, fjot^bearbeitunggmafdjinen alter ©pfterne
reparieren : ©. Socßer & ©te., tned). SBertftätte, Sönij (Sern).

2luf S*ûS® 523. ©ämtticße ättern öolsbearbeitunggma»
fdjinen to etben facßgeraäft repariert unb auf Stugeßager umgebaut
non bet 9Jtafdjinen= unb 2Berfseugfabriî 21.»®. notnt. 6. Soffart,
/Reiben (Sujern).

Stuf fjrage 433. ®ie 21.=®. Olma in Oltcn befotgt facft»

männtfcß burdjgefüßrte /Reparaturen unb Umbauten non ältern
gioljbearbeitunggmafdjinen aßet 2lrt.

2luf g-rage 536. SRoberne ®oppet=Sefäum» unb Satten»
freigfägen liefert bie 21.=@. ber ©ifen» unb ©taßlroerfe norm. @eorg
ftifdjer, SSerf SRafdjinenfabri! /Raufdjenbadj, ©djaffßaufen.

2iuf Stage 536. ®te 21.«®. Dlma in Ölten liefert neue,
oerbeffeite hoppelte Sefäum» unb Sattenlreigfägen.

2luf Stage 537. ®ie S'ttna ©fj. £>• ipfifter & ©ie„ 2lttien=
gefettfdjaft in S3afet, fabriziert bie feuetfidjete gotjanftridjfarbe
ißpta§pi§.

Eidgenossenschaft, gieferung ber Senf*®® frttnt
©erglafuttg jnnt III. ©tort ber Selepftonjentrale an ber
©erbergaffe beg ©auptpoftgcbäubeg in SBafel. 5ß(äne tc. im
ßimnter 81, II. ©tod beg jpauptpoftgebäubeg (©ingang Steieftrafje)
in Safel. Offerten mit ber ätuffdjtift „2Ingebot für .ßauptpoft»
gebäube 93afet" big 12. ®ejember an bie ®irettion ber eibg. Sauten
in Sem.

Abteilung für den Zugförderungs- und Wenk-
stättedienst den SBB in Bern. Lieferung folgenber
©olzfcftnitttuarcn pro 1931. A. ®annene ©cftnitttoaren :
1. /Riemen, ganj fauber, parallel nnb ootl abgelantet : 7,60 m lang,
125 mm breit, 20 mm bid 500 m*, 7,60 m lang, 125 mm breit,
1200 m*', 7,60 m lang, 110 mm breit, 25 mm bid 400 m", 2,60
unb 5,20 m lang, 180 mm breit, 35 mm bid 1000 m®. 2. gaben,
/Riemen unb Siedlinge, mittelfauber, parallel unb noli abge=
ïantet. Sänge big 8 m, ®ide 30—100 mm 10 m®. 3. Slantftol* mit
/SRarffeftnitt, mittelfauber, parallel unb ooCI abgetantet, obne
Dîiffe big 14,40 m, ®ide 100 - 300 mm 10 ml (Sof. 2 unb 3 ftnb
auf 2lbruf in Heineren Partien gu liefern. Quantum unb ®imenfion
werben non Saß 3« Saß beftimmt). B. ©icftette ©djnitttoaren.
4. gaben, ganz fauber, in geraben Säumen, non nicljt unter
45 cm mittlerem ®urcßmeffer : a) Sänge nidjt unter 4,00 m, ®ide
25 mm 200 m®, b) Sänge 5,00, 5,60 unb meßt, ®ide 35 mm
3000 m7 5. Slcdünge, ganz fauber, in geraben Säumen, roeldje
ant biinnern ©nbe nicßt unter 45 cm ®utdjmeffer Ijaben: a) Sänge
5,00, 5,60 unb meljr, ®ide 45 mm 2500 m7 b) Sänge 4,30 unb
6,40 m, ®ide 60 mm 200 m-, 6. gaben nnb Sl®(flinge, ganz

WERHZEUG-MHSGHIHEli

Vi,
SS*

'S? *• 7/

W. Wolf, Ingenieur :: *orm. Wolf & Weiss Zürich
Lager und Bureaus Br an d s e h e n b e s t r a s s e 7.

fauber, paraßel unb ooß abgetantet, Sänge bis 7,00 m
30—100 mm 10 m®, 7. ftautßol* mit SSRarïfdjnitt, gamfe«?
fplintfrei, paraßel unb ooß abgetantet, Sänge bi§ 7 00 m j'
100-325 mm 10 m' (®ßof. 6 unb 7 ftnb auf 2lbruf in Ife®
/Partien ju liefern. Quantum unb ®imenfionen werben Bon M,?
Saß beftimmt.) 8. ZRiemen, ganz fauber, paraßel unb noli igeîantet, fplintfrei unb obne SRiffe, Sänge 74 4,00 m Psi,
74 3,00 m, Sänge */* 2,00, Sreite 150 unb 180 mm » 1
©ätfte, ®ide 300 mm 400 m'. C. ©ncftene ©djuittiolitcn
9. gaben, g an* fauber, in geraben Säumen, non minbefteng 40 cm
mittlerem ®urdjmeffer, Sänge 4,00—6,00 m, ®ide 35 mm 50 m"
10 Slcdlittge, ganz fauber, in geraben Säumen non minbeftens
40 cm mittlerem ®urdjmeffer. Sänge 4,00—6,00 m, ®ide 45 mm
100 m7 11. Sledlingc, gan* fauber in geraben Säumen, «on
minbefteng 50 cm mittlerem ®urdjmeffer. Sänge 4,00— 6 00 m

®ide 60 mm 60 m®, Sänge 4,00—6,00 m, ®ide 70 mm 60 m''
Sänge 4,00—6,00 m, ®ide 90 mm 50 m7 Sieferunggbefiimmummi'
bei ber SBertftätte © S S in Dlten. 2lngebote auf ba§ ®(L
ober ®eißieferungen mit 2luffcbrift ,,2lngebot fiir Çrolzfdjntttoateti"
big 31. ®ezember an bie 2lbteilung für ben 3u0förberung§: unb

SBertßättebienft in Sern. Sieferung franto oertoßt SBedlMttt
© S S Dlten.

'

Zürich, ^odbbanantt ber ©tabt 3ßrtdb. aRaurev unb
©ranitarbeiten für ben Olianeffebrunnen am ©irftfjeitgrnbcit
Untere 3«une. tpiäne ec. je norm, nmt 9—11 Übt int Sureau
9lr. 41 be§ ©odjbauamteg, 2lmt§bau§ IV, Uraniaftrabe 7. 2lnge=

bote mit entfpredjenber 2luffdjrift bi§ 6. ®eäetnber an ben Sor=

ftanb be§ Sauroefeng II, 2Imtgbaug II, Seatenpla^ 1. ©rbffnung
ber 2lngebote am 8. ®e*ember, 15 Hl)*/ auf ber Santanslei II

2lmt§baug II, 2. ©tod.
Zürich. ®iefbauamt ber ©tabt 3üricß. Siefernng

nnb Serfetjung bon eifernen ©elänbern an ber Slafernett-

ftrafte, ©effneraßee unb Uftcribrüctc. Släne tc. auf bem jief
bauamt. ©ingaben mit ber 2luffdjrift „®elänber Hafernenftrafe"
big 11. ®e*ember an ben Sorftanb beg Sauroefeng I. Offerten-

eröffnung: 12. ®e*entber, 11 Übt, Sautan*Iei I.

Zürich, ©ctttcinnüüige iöaugenoffenfdjaft Siirtrfi 2.

44 ©infamilien= unb 3 2Rel)tfatniIicttl)äufer an ber SRain-

ftrafte, 3ürid) 3. ©eftreiner», platten», Sfîarïett», ©tftloffen
unb innere SIRalerarftetten, Sinolenntfteläge, Sanbefcftläge,
SRoIl« nnb So'ottftelaben. bßläne tc. für bie ©djreinerarbeiten

00m 27. fRooember an, für bie übrigen 2lrbeiten nom 1. $e*erii6ei

an je non 10—12 unb 14—16 Uftr bei 21. £>uber=@utter, 2lrcfti»

tett, Seflariaftrafte 64, gürieß 2. ©ingaben mit ber Ulnffdjrift

„Offerten für bie ©emeinnüftige Saugenoffenfdjaft 3ütid) 2" big

5. ®e*entber, abenbg 6 Uljr, an ben ifSräfibenten, iß. Sonnet,

ïannenraudjftrafe 94, ßüridj 2.
Zürich, ©enteinnüftige ©angenoffenftiftaft„$eiinelig".

9 SSReftrfamilienftänfer in ber Sroftalp in 3üricft=2SoIlib'
ftofen. (Cbne jpatibroerferbeteilignng). ©leltrifcfte unb fani<

täre Snftaßattoncn, Sc^nftetjung. S'äne jc. bei ber Sa»

leitung, 21. §igi, 2lrcftiteft, Sabnbofftrafte 44, Qürid) 1. Offerten

mit entfpredjenber 2Iuffdjrift big 15. ®e*ember an benfelben.

Zürich, ©emeinnüftige IBaugenoffenftftaft ©rmtittm
rain, Sürtcft 3. 3. Sauetappe. 5 ®U)ppeI»2Refttf«ntiIi(»
ftäufer an ber Ualcftbiiftlftrafte. (Qftne ^Beteiligung berfianb

roerter). @rb», SSRanrer«, ©ifettbeion», Slanatifationg-, ßtnift'

ftein», Sitntner», ©pengier», ®acftbcrtcr=, ©ipfer» nnb@la|m
arbeiten, fanitäre nnb clcftrtfrfjc Snftaßatton, -TyernfteUung

unb 2SJarmtt)afferticrforgnngg«2Inlttge. S'äne tc. bei b«

Sauleitung, SRobert SRuggli, 2Ird)itett, Querftrafte 9, OerKïon, )e

norm. 10—12 Uljr. Offerten mit ber 2luffdjrift „Sauarbeiten

3. ©tappe" big 10. ®e*ember an ben SfMfibenten ber Saugetioffe»

fdjaft Srunnenraiu, .£>• ®reber, ©immlerfteig 15, 3«"^ 2.

Zürich, ©augefeßfeftaft „©riinatt" 3«rid). (fràf
baugefeßfdjaft otjne ftanbroerferbeteiligung). 8 ®oppc(>w«P'
fantilienftänfer an ber Snbuftrtcftrafte in 2lltftcttem3«5"'
(Sadjroiefengraben). ©ipfer», ©lafer», ©eftreiner», ©cftloiK®''

•fpafner«, tßarlett», ÜRater», ®apc*icrer», Utttgebungb; una

©ärtnerarbeiten, fanitäre unb eleftrifcße SnftaDattott«/
S^louftC" unb ^o^roilabcn, 33ßunb« unb ^oben^ûn^'
belüge, Unterlaggböben, ißartettbbben, SinoleutnbeW
glätte 2c. ab 28. Sooember big 4. ®e*ember, je nadjm.Bottlb
6 Ußr bei ber Sauleitung, SD3. SReier, 2lrdjiteît, SRigiftr.
Offerten big 20. ®esember, mittagg 12 Ußr, an bag feWatt
ber Saugefeßfdjaft „®rünau" 3'dtcß, 2B. 2Reier, airdjiteft, 16 -

Zürich. Uottforititttt für ©rfteüuttg bon ®ußntjii«f77
3ürirf) 7. (Seine Unterneßmerbeteiliguna). Snttarbctten
bie O.Reftrfamilicnftäufcr ©lüftiftrafte 9tr. 91/97, 3»"® '

1. ©eftreinerarbeiten, 2. fanitäre Snftaüationen, ^ O"

fte» unb tpoljroßäben, 4. ©cftlofferarbcitcn,
©obenjjlntten, 6. Scalers unb 7. ^a^csicrcrar^cttcU'
2C. je non lit—12 Ußr bet S- bReiber, 2lrcßitett, ©lattbaifff 6

3üticß 7. Offerten mit entfpreeßenber 2luffdjrift fur P"l- „ j,
2 big 6. ®e*ember, für Sof. 3 big 7 big 4. Sejember an p;.

ber, 2lrd)ite!t.
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Auf Frage 322. Ueber.Holztrocknungs-Anlagen gibt Aus-
kunft: W. Christen <K Söhne. Wolfenschießen (Nidwalden).

Auf Frage 323. Die Reparatur von Holzbearbeitungsma-
schinen besorgt die Firma Würgler, Mann â Cie., Maschinen-
fabrik in Albisrieden, Letzigrabenstraße.

Auf Frage 323. Holzbearbeitungsmaschinen aller Systeme
reparieren: G> Kocher S Cie., mech. Werkstätte, Köniz (Bern).

Auf Frage 323 Sämtliche ältern Holzbearbeitungsma-
schinen werden fachgemäß repariert und auf Kugellager umgebaut
von der Maschinen- und Werkzeugsabrik A.-G. vorm. H. Bossart,
Neiden (Luzern).

Auf Frage 423. Die A.-G. Olma in Ölten besorgt fach-
männisch durchgeführte Reparaturen und Umbauten von ältern
Holzbearbeitungsmaschinen aller Art.

Auf Frage 326. Moderne Doppel-Besäum- und Latten-
kreissägen liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm. Georg
Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Ä-chaffhausen.

Auf Frage 326. Die A.-G. Olma in Ölten liefert neue,
verbesserte doppelte Besäum- und Lattenkreissägen.

Auf Frage 327. Die Firma Ch. H. Pfister S Cie., Aktien-
gesellschaft in Basel, fabriziert die feuersichere Holzanstrichfarbe
Pyraspis.

Submisstons-Anzeiger.
Lïckgenossensvkskî. Lieferung der Fenster samt

Verglasung zum III. Stock der Telephonzentrale an der
Gerbergasse des Hanptpostgebäudes in Basel. Pläne w. im
Zimmer 81, II. Stock des Hauptpostgebäudes (Eingang Freiestraße)
in Basel. Offerten mit der Aufschrift „Angebot für Hauptpost-
gebäude Basel" bis 12. Dezember an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern.

6l»«oilung küi- elen Zlugköi-ilei-ungs» ein«! llVei-lr»
»«skkeckiens« cksn 8 k v in Vvi-n. Lieferung folgender
Holzschnittwaren pro 1831. Tannene Schnittwaren:
1. Riemen, ganz sauber, parallel und voll abgekantet: 7,69 m lang.
125 mm breit, 29 mm dick 599 nch 7,69 m lang, 125 mm breit,
1299 m», 7,69 m lang, 119 mm breit, 25 mm dick 499 nch 2,69
und 5,29 m lang, 189 mm breit, 35 mm dick 1999 m^. 2. Laden,
Riemen und Flecklinge, mittelsauber, parallel und voll abge-
kantet, Länge bis 8 m, Dicke 39—199 mm 19 m». 3. Kantholz mit
Markschnitt, mittelsauber, parallel und voll abgekantet, ohne
Risse bis 14,49 m, Dicke 199 - 399 mm 19 m'. (Pos. 2 und 3 sind
auf Abruf in kleineren Partien zu liefern. Quantum und Dimension
werden von Fall zu Fall bestimmt). L. Eichene Schnittwaren.
4. Laden, ganz sauber, in geraden Bäumen, von nicht unter
45 cm mittlerem Durchmesser: a) Länge nicht unter 4,99 m, Dicke
25 mm 299 nch b) Länge 5,99, 5,69 und mehr, Dicke 35 mm
3999 m^, 5. Flecklinge, ganz sauber, in geraden Bäumen, welche
am dünnern Ende nicht unter 45 cm Durchmesser haben: a) Länge
5,99, 5,69 und mehr, Dicke 45 mm 2599 nch b) Länge 4,39 und
6,49 m, Dicke 69 mm 299 m», 6. Laden und Flecklinge, ganz

-'ck'z-R'

M. UsoU, Ingenieur :: mm. WI à «M .1 Xiirlck.
un» »rsmckovlivulrsst?»»«« 7.

sauber, parallel und voll abgekantet, Länge bis 7,09 m »-4
39—199 mm 19 m», 7. Kantholz mit Markschnitt, ganz sà?
splintfrei, parallel und voll abgekantet, Länge bis 7 99 m ^199-325 mm 19 m» (Pos. 6 und 7 sind auf Abruf in kkinm»
Partien zu liefern. Quantum und Dimensionen werden von ffall-i
Fall bestimmt.) 8. Riemen, ganz sauber, parallel und voll „»
gekantet, splintfrei und ohne Risse, Länge '/< ^ 4.99 m Wo».
>/4 --- 3,99 m, Länge ^4 2,99, Breite 159 und 189 mm i-
Hälfte, Dicke 399 mm 499 m». 0. Buchene Schnittwaren
9. Laden, ganz sauber, in geraden Bäumen, von mindestens Ill om
mittlerem Durchmesser, Länge 4,99-6,99 m, Dicke 35 mm Sbnll
19 Flecklinge. ganz sauber, in geraden Bäumen von mindestens
49 cm mittlerem Durchmesser, Länge 4,99—6,99 m, Dicke IS nw199 m", 11. Flecklinge, ganz sauber in geraden Bäumen, ve»
mindestens 59 cm mittlerem Durchmesser, Länge 4,99—KM m
Dicke 69 mm 69 nch Länge 4,99—6,99 m, Dicke 79 mm M all
Länge 4,99—6,99 m, Dicke 39 mm 59 m^. Lieferungsbestimwunneii
bei der Werkstätte S B B in Ölten. Angebote auf das Gam
oder Teillieferungen mit Aufschrift „Angebot für Holzschnittwareill
bis 31. Dezember an die Abteilung für den Zugförderungs- und

Werkftättedienst in Bern. Lieferung franko verzollt WerkNm
S BB Ölten.

"

Xü^ivl,. Hochbauamt der Stadt Zürich. Maurer-und
Granitarbeiten für den Manessebrunnen am Hirschengrabcn
Untere Zäune. Pläne ec. je vorm. von 9—11 Uhr im Bureau
Nr. 41 des Hochbauamtes, Amtshaus IV, Uraniastraße 7. Auge-
bote mit entsprechender Aufschrift bis 6. Dezember an den Vor-
stand des Bauwesens II, Amtshaus II. Beatenplatz 1. Eröffnung
der Angebote am 8. Dezember, 15 Uhr, auf der Baukamlei II

Amtshaus II, 2. Stock.
^üi-iek. Tiefbanamt der Stadt Zürich. Lieferung

und Versetzung von eisernen Geländern an der Kasernen-
straffe, Geffnerallee und Usteribrücke. Pläne rc. auf dem Tief-

bauamt. Eingaben mit der Aufschrift „Geländer Kasernenstraße'
bis 11. Dezember an den Vorstand des Bauwesens I. Offerten-

eröffnung: 12. Dezember, 11 Uhr, Vaukanzlei I.

IlZni«:»,. Gemeinnützige Baugenossenschaft Zürich S.

44 Eiufamilien- und 2 Mehrfamilienhäuser an der Rain-

straffe, Zürich 2. Schreiner-, Platten», Parkett-, Schloffer-
und innere Malerarbeiten, Linolenmbeläge, Banbeschläge,
Roll- und Jalousieladen. Pläne rc. für die Schreinerarbeite»

vom 27. November an, für die übrigen Arbeiten vom 1. Dezember

an je von 19—12 und 14—16 Uhr bei A. Huber-Sutter, Archi-

tekt, Bcllariastraße 64, Zürich 2. Eingaben mit der Aufschrift

„Offerten für die Gemeinnützige Baugenoffenschaft Zürich 2' bis

5. Dezember, abends 6 Uhr, an den Präsidenten, P. Bonnet,

Tannenrauchstraße 34, Zürich 2.
Gemeinnützige Bangenossenschaft „Heimelig",

5 Mehrfamilienhäuser in der Frohalp in Zürich-Wollis-
Hosen. (Ohne Handwerkerbeteiligung). Elektrische und sani-

täre Installationen, Fernheizung. Pläne :c. bei der Bm-

leitung, A. Higi, Architekt, Bahnhofstraße 44, Zürich 1. Offert!»

mit entsprechender Aufschrift bis 15. Dezember an denselben.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Brunnen-

rain, Zürich 2. 3. Bauetappe. 3 Doppel-Mehrfamilien-
Häuser an der Kalchbühlstraffe. (Ohne Beteiligung der Hand-

werker). Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Kanalisations-, Kunst-

stein-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Gipser- und Glaser-

arbeiten, sanitäre und elektrische Installation, Fernheizung
und Warmwasserversorgungs-Anlage. Pläne ec. bei da

Bauleitung, Robert Ruggli, Architekt, Querstraße 3, Oerlikon, ff

vorm. 19—12 Uhr. Offerten mit der Aufschrift „Bauarbeit!»
3. Etappe" bis 19. Dezember an den Präsidenten der Baugenossen-

schaft Brunnenrain, H. Greber, Simmlersteig 15, Zürich 2.

-ii^ìà Baugesellschaft „Grünan" Zürich. (Pàb
baugesellschaft ohne Handwerkerbeteiligung). 8 Doppel-Mehr-
familienhäuser an der Jndustriestraffe in Altstetten-Zmich
(Bachwiesengraben). Gipser-, Glaser-, Schreiner-, Schlaffer-,

Hafner-, Parkett-, Maler-, Tapezierer-, Umgebungs- un»

Gärtnerarbeiten, sanitäre und elektrische Installationen,
Jalousie- und Holzrolladen, Wand- und Bodenplatten'

belüge, Unterlagsböden, Parkettböden, Linoleumbelage

Pläne ec. ab 28. November bis 4. Dezember, je nachm. von 1b

6 Uhr bei der Bauleitung, W. Meier, Architekt, Rigistr. 37, Zm> /

Offerten bis 29. Dezember, mittags 12 Uhr, an das Sckmar

der Baugesellschaft „Grünau" Zürich, W. Meier, Architekt, S

Zktìi-ivk. Konsortium für Erstellung von Wohnhauses
Zürich 7. (Keine Unternehmerbeteiligung). Bauarbclten >

die Mehrfamilienhäuser Stüffistraffe Nr. 3137, f

1. Schreinerarbeiten, 2. sanitäre Installationen, 3 s«

sie- und Holzrolläden, 4 Schlosserarbciten, 5. Wano-

Bodenplatten, 6 Maler- und 7. Tapeziererarbetten. ^
w. je von 1"-12 Uhr bei F. Reiber, Architekt, Gladbachstr^

'

Zürich 7. Offerten mit entsprechender Aufschrist sur st-os

2 bis 6. Dezember, für Pos. 3 bis 7 bis 4. Dezember an 5
ber, Architekt.
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